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Wie rechnen SIE am
wirtschaftlichsten

elektronisch?

super-automatisch
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druckend?

Nicht der Preis allein entscheidet über das
einzusetzende Rechensystem, sondern vielmehr die

genaue Beantwortung der Fragen:

* Wer rechnet mit der Maschine?
* Wie oft wird täglich gerechnet?
* Wo wird die Maschine eingesetzt?
* Welche Rechenaufgaben sind zu lösen?

Erst wenn über diese Punkte völlige Klarheit herrscht,
kann für das eine oder andere System entschieden
werden.

Uns fällt es leicht, Sie über die Frage «wie rechnen
SIE am wirtschaftlichsten?» wirklich objektiv zu
beraten. Weil wir in unserem Programm alle Systeme
führen — von der modernen Handrechenmaschine
bis zum blitzschnellen Elektronenrechner

Unsere Rechenberater stehen mit Rat und
Probemaschinen gerne zu Ihrer Verfügung. Bitte
schreiben oder telefonieren Sie uns!

Facit-Vertrieb AG, 8021 Zürich, Löwenstrasse 11

Telefon 051/2758 14

Filialen in Basel, Bern, Genf, Lausanne und St.Gallen
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Ablaufleitungen aus Gùsseisen
sind architektonisch
kein Problem mehr m
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dank der neuen
VON ROLL Bridenverbindung
denn sie beansprucht
nur wenig Raum
und lässt sich auch
in dünnen Decken und Wänden
unterbringen

VON ROLLAG.WerkKlus,4710Klus
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ACCUMAT Monotherm

Accum AG
8625
Gossau ZH £S
051 - 78 64 52
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Der ideale Allstoff-Heizkessel
mit
unerreichter Wirtschaftlichkeit

Der ACCUMAT- Monotherm mit aufgebautem Boiler ist so
konstruiert, dass der Oelbrenner nach Belieben gewählt
werden kann. Die Verteuerung von Heizöl, Koks, Anthrazit,
Holz und Abfällen erfolgt in einem Feuerraum, und zwar
ohne Umstellung. Dergrosse, absolutfreie Füllraum bietet
sowohl für den Betrieb mit Oel als auch mit festen Brennstoffen

die günstigsten Bedingungen. DieWarmwasserbe-
reitung ist sehr billig und vermag jedem Komfortanspruch
zu genügen. Der ACCUMAT senkt die Installations- und
Baukosten. Ereignet sich nicht nurfürNeubauten,sondern
auch zur Modernisierung von bestehenden Anlagen.

sichtlich wird. Neben den eigentlichen

meteorologischen Grunddaten

(Temperatur, Strahlung,
Wind, Luftfeuchteund Niederschlag)
wurden in das Schaubild auch
«Luftverunreinigung» und «Luftelektrizität»

als zukunftweisende
Hauptelemente mit einbezogen, bei deren
bauklimatischer Erfassung zum Teil
wissenschaftliches Neuland zu
betreten ist.

Schaubild der klimatologischen
Zusammenhänge.

1 bis 7 Klimatologisch-meteorologische
Hauptelemente
1.1 bis 7.4 Bauklimatologische
Einflußgrößen, Auswertungen aus den
Hauptelementen

A bis E Klimatologisch beeinflußte
Bauplanungsgebiete

*

Meßgeräteanordnung zur Registrierung
des Schlagregens.

Raumklima
Heizung-Luff ung-Klimatisierung
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Bausystem für
Wohnungsbauten aus
Aluminiumelementen

Die mit der Aufgabe betraute
Konzernabteilung der Alusuisse für
Produkteentwicklung hatte durch
eingehende Vorstudien und die
Beurteilung bereits bestehender
Arbeiten in anderen europäischen
Ländern und den USA zwei Möglichkeiten

eingehend geprüft:
a) Mehrfamilienhäuser in
Schwerbauweise in Verbindung mit
vorfabrizierten Bauteilen aus Aluminium
und Kunststoffen (zum Beispiel
Fassadenelementen,
Fensterkonstruktionen, Innenwänden, Decken,
Bedachungen usw.) und
b) Leichtbau flexibler Siedlungseinheiten

vornehmlich aus vorfabrizierten,

leicht transportierbaren und
einfach montierbaren Elementen.
Der Entscheid fiel auf die Variante b,
weil sie dem gesteckten Ziel der

Verwirklichung einer konsequenten
Leichtbauweise auf breiter Basis
entspricht und die in Punkt a genannten

Teile ebenfalls miteinbezieht.
Für die Entwicklung des Leichtbauverfahrens

waren folgende
Voraussetzungen wegleitend:
Eignung der Bauelemente zur
Erstellung von Siedlungen mittlerer bis
großer Wohndichte bei Respektierung

einer optimalen Wohnwert-
Wohnpreis-Relation für europäische
Verhältnisse,
Dimensionierung und konstruktive
Ausbildung der Leichtbauelemente
in der Art, daß dem Planer und
Ersteller von Wohnsiedlungen eine
differenzierte Gestaltung ermöglicht
wird.
Industrielle Fließbandfertigung
normierter Bauteile mit endgültigem
Finish unter Verwendung unterhaltsfreier

Materialien des Leichtbaues,
vorwiegend Aluminium und Kunststoff.

Einfacher Montagevorhang, ohne
Kräne und schwere Transportmittel.
In der Folge wurden in Zusammenarbeit

mitleistungsfähigen Industriefirmen

und SpezialUnternehmungen
eine Reihe von Leichtbauelementen
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